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Hesingen, 68 I . a., in St . Louis.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14. Febr. Der Reichstag verwies den Gesetz¬

entwurf betr. die Abänderung der Konkursordnung nach
längerer Debatte an die bestehende Justizkommission und
erledigte dann den Etat der Zölle, wobei es zu Ausein¬
andersetzungen kam über die Handelsverträge und die Not¬
wendigkeit eines einheitlichen Zollgerichtshofes, über die
Beseitigung der Zollkredite und der Transttlager, über die
Fahrradzölle und ähnliches Andere. Morgen Fortsetzung
der Beratung und zweite Beratung des Gesetzentwurfes
betr. die freiwillige Gerichtsbarkeit.

Berlin , 15. Febr. Im Reichstag wurde heute die 2.
Beratung des Etats beim Etat der Zölle und Verbrauchs¬
steuern, Titel 3, Zuckersteuern, fortgesetzt. Nach unwesent¬
licher Debatte wird Titel 3 bewilligt, ebenso Titel 4, Salz¬
steuer. Der Reihe nach werden bewilligt Titel 5, Brannt¬
weinsteuer, und Titel 6, Brausteuer. Der Etat wird an¬
genommen, ebenso der Etat des Reichspostamts. — Die 2.
Beratung des Gesetzentwurfs betr. die freiwillige Gerichts¬
barkeit wird angenommen. — Es folgt die 2. Beratung
des Gesetzentwurfs betr. die Postdampsschiffoerbindungen.
— Nächste Sitzung morgen2 Uhr.

Hages-WemgKeiLw.
Deutsches Leich.

* Nagold , 18. Febr. Der Kranken-Unterstützungs-
Verein hielt vergangenen Sonntag seine jährliche General-
Versammlung im Gasthausz. Lamm hier ab. Dieselbe war
zahlreich besucht. Leider mußte festgestellt werden, daß das
Vereinsvermögen in letzter Zeit erheblich zurückgegangen ist,
sodaß die Versammlung den Beschluß soffen mußte, das
Taggeld von 40 Pfg. auf 30 Pfg. herabzusetzen. Dieser
Rückgang hängt wie sich leicht erraten läßt zusammen mit
dem Rückgang der Mitgliederzahl; namentlich fehlt es an
jüngeren Mitgliedern und wäre es sehr wünschenswert,
wenn sich gerade jüngere Leute recht zahlreich zum Beitritt
in diesen nützlichen und segensreichen Verein melden würden;
dadurch würde die Kaffe desselben wieder gehoben und könnte
das Taggeld wieder erhöht werden. Lasse sich daher jeder
angelegen sein, sich selbst und anderen die Gewähr dafür
zu geben, daß im Falle von Erkrankung ausgiebige Unter¬
stützung Platz greifen kann und melde sich zum Beitritt in
den Verein an. Anmeldungen nimmt jederzeit gerne ent¬
gegen der Vorstand Berstecher, Wagner.

Stuttgart , 16. Febr. Die neue Eisenbahnvorlage.
Bei derselben handelt es sich zunächst um die Einführung
der Bottwarbahn in Heilbronn durch das sogenannte Tunnel-
zrrojekt durch den Lerchenberg und Anschluß an die Bahn
Hellbronn-Crailsheim. Es handelt sich daher um einen
Mehraufwand von 335 000 ^ gegen das erst vorgeschlagene
Oststraßenprojekt. Als 2. Rate führ den Bahnbau Beilstein-
Heilbronn wurden 500 000^ gefordert. — Die projektierte
normalspurige Eisenbahn Kirchheimu. T.-Ober!enningen ist
11,32 km lang und wird ohne Grunderwerbungskosten
1050 000 ^ oder für 1 km 92 700 ^ Bauaufwand er¬
fordern. Man rechnet eine Verzinsung von 3,39 Proz. des
Baukapitals heraus. — Auch die zu bauende Linie Blau-
selden-Langenburg soll vormalspurig sein. Ihre Länge be¬
trägt 11,940 km und die Baukosten werden 773 000 ^
oder 64740 ^ pro km ausmachen. Einen Betriebsüber-
fchuß dürfte diese Bahn vorerst nicht aufweisen, ebensowenig
wie die als Normalspur zu bauende Nebeneisenbahn Freuden¬
stadt-Reichenbach, die bei 12,11 km Länge einen Bauaufwand
von 2215000 ^ oder 182 900 ^ erfordern wird. Die
Bahn ist vorläufig teilweise mit Anwendung des Zahnrads
gedacht, doch kommt eventuell im Interesse der Landesver¬
teidigung die Erstellung einer Adhäsionsbahn in Frage. —
Bei der schmalspurigen(0,75 m) Nebeneisenbahn Biberach-
Ochsenhausen hat man die Variante über Aepfingen gewählt.
Die Baukosten belaufen sich auf 1093 000^ oder 53 000 ^
pro km. Auch bei dieser Bahn wird vorläufig von keiner
Rente die Rede sein können. — Die Privatbahn Unter-
boihingen-Kirchheimu. T. soll um 812 000 ^ erworben
rverden; doch sind außerdem noch 140 000^ für Verbesserungen
aufzuwenden. — Der Bau einer Eisenbahn von Dörzbach
nach Möckmühl soll der Firma Bering L Wächter in Berlin
überlassen werden. Der württembergische Staat will 20 000
pro km für die auf sein Gebiet entfallenden 26,905 km an
den Baukosten zahlen, ebenso wie Baden. — Endlich sollen
nach dem Gesetzentwurf noch 25 Lokomotiven und 20 Tender
um 1260000 ^ angeschafft werden und wurden 517 000^
für die Herstellung erste Grunderwerbungskosten von Postge¬

*Nagold, Samstag den 19. Februar
bäuden in Cannstatt, Krrchheimu. T , Eßlmgen und
Schwenningen exigiert.

Aus dem Oberamt Neckarsulm, 16. Febr. Von
den Liebesgaben für die Hagelbeschädigten entfallen auf das
OA. Neckarsulm 219 468 davon trifft die Stadt selbst
84795 Bei der Verteilung wird 1"/» (der Vergütung
für Feldfrüchte) zurückbehalten, was für die 6 am stärksten
Beschädigten Markungen 6569 ^ ausmacht. Mit dieser
Summe soll das ganze Getreidefeld dieser6 Markungen
gegen Hagelschlag versichert werden. Es ist dies ein sehr
löbliches Unternehmen, da der Einwand des Einzelnen, er
habe kein Geld für die Hagelversicherung, hiemit ganz weg¬
fällt. Die Unterländer selbst werden aber dieses Vorgehen
mit Freuden begrüßen, da sie von ihrer Sorglosigkeit in
Beziehung auf den Hagelschlag gründlich bekehrt sein dürsten.

Gerabronn , 17. Febr. (Korresp.) Vorgestern wurde
dahier die Generalversammlung der Landwirtschafts- und
Gewerbebank abgehalten, die sich eines außergewöhnlich
zahlreichen Besuchs erfreute. Nachdem der Leiter derselben,
Herr Dill-Niederstttten, (Vorsitzender des Aufsichtsrats) die
Anwesenden begrüßt und seiner Freude über den zahlreichen
Besuch Ausdruck gegeben hatte, forderte er Herrn Direktor
Landauer zum Geschäftsbericht auf. Dieser erinnerte zunächst
daran, daß wir nun in das 30. Geschäftsjahr eingetreten
seien, und besprach dann die wirtschaftliche Bank, wobei
er auf die vielseitigen bisher gemachten Erfahrungen hin¬
wies. Im Anschluß hieran entwarf er ein interessantes
Bild der allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse mit ihren
Kämpfen und Gegensätzen. Sodann folgte ein eingehender
Geschäftsbericht über das abgelaufene Jahr ; hienach beträgt
der Umsatz über 6 Millionen, die Zahl der Mitglieder ist
auf 1153 gestiegen. Der Reservefonds wurde durch den
zugewiesenen Betrag auf Mk. 50 000 erhöht. Das Gewinn¬
resultat hat sich durch den eingesührten nieder« Zinsfuß
von 3tts "/» etwas verringert und konnte daher die Divi¬
dende nur auf 6 °/o bestimmt werden. Die Versammlung
hat mit dem Vorschlag des Direktors, die niederen Zins¬
bedingungen ohne Rücksicht auf die Dividende beizubehalten,
ihre Uebereinstimmung erklärt, auch den Beitrag von Mk.
1000 für die Hagelbeschädigten nach vorausgegangener
Begründung anstandslos gut geheißen.

Aus Franken . 17. Febr. In den vereinigten Erz¬
gruben bei Kupferberg sind in vergangener Woche an fünf
Stellen ertragsreiche Adern von Kupfer- Nickel- und Silber¬
erzen angebrochen worden. Bemerkenswert ist es, daß laut
chronologischer Aufzeichnungen bereits vor 300 Jahren über
1100 Bergknappen in diesen Schichten mit großem Erfolg
arbeiteten. Eine damals eingetretene, mit den damaligen
Hilfsmiiteln nicht abwendbare Wafferkatastrophe hemmte
den Weiterbau der erzreichen Zechen.

Frankfurt a. M., 16. Febr. Ein Kartell gegen die
Sozialdemokratie. In Frankfurta. M. hat sich heute ein
Bündnis vollzogen, das für alle größeren Städte und die
sonstigen sozialdemokratisch vertretenen Reichstagswahl¬
kreise vorbildlich sein sollte. Der Nationalliberale Verein
(Frankfurter Wahlverein) hat den Vorständen des Vereins
der Fortschrittspartei und des Demokratischen Vereins vor¬
geschlagen, für die bestehende Reichstagswahl sich auf einen
gemeinsamen Kandidaten zu einigen, da nur auf diese Weise
Aussicht vorhanden sei, den Wahlkreis von der sozialdemo¬
kratischen Partei zurückzugewinnen. Es empfehle sich, als
Kandidaten einen Mann von mittlerer Parteistellung, also
einen Anhänger der gemäßigten Richtung der freisinnigen
Partei zu wählen. Nach längeren Verhandlungen kam das
Bündnis diesem Vorschläge entsprechend zu stände. Gemein¬
samer Kandidat der drei Parteien ist der frühere Frankfurter
Landtagsabgeordnete Stadtrat und Kaufmann Heinrich
Flinsch. Auf heute Abend wurden von den drei Parteien
geschloffene Mitgliederversammlungeneinberufen, um die
Kandidatur Flinsch zu verkündigen.

Bochum , 17. Febr. Auf der Zeche„Karolinenglück"
in Hamme bei Bochum fand morgens6 Uhr eine Explosion
schlagender Wetter statt. Bis 11 Uhr waren 30 Tote
ans Tageslicht befördert, etwa 60 Arbeiter sollen sich noch
in der Grube befinden. — Nach weiteren aus Bochum ein¬
getroffenen Nachrichten sind bis 1O/r Uhr 33 Tote heraus-
besördert und etwa 30 Schwerverletzte in das Krankenhaus
ausgenommen worden. 30 bis 40 noch in der Grube befind¬
liche Arbeiter gelten als verloren, da Nachschwaden die
Rettungsarbeiten erschweren.

Hamme,  17. Febr. Neuerem Vernehmen nach passierte
das Unglück auf der Grube„Karolinenglück" um 7 Uhr früh.
Die Zahl der herausbefördertenToten betrug um 2 Uhr
10 Minuten Nachmittags 45, die der Verwundeten ungefähr
40. In der Grube befinden sich noch 30 Mann in der 3.
nördlichen Abteilung der fünften Sohle. Auch in anderen
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Abteilungen werden noch eine größere unbestimmte Zahl von
Bergleuten vermißt. Ferner liegt eine Anzahl von Schwer,
verwundeten in der Grube, welche weiterer Hindernisse wegen
nicht geborgen werden können. An Namen sind bekannt
unter den Toten die der beiden Steiger Reuters und Adami.
Es ist immer noch nicht möglich, die Zahl der Toten und
Vermißten mit Bestimmtheit festzustellen.

Berlin , 16. Febr. Die kürzlichsn„Enthüllungen"
des „Budapest! Hirlap" zur Dreyfus-Affaire erfahren in
einem Artikel des Londoner Berichterstatters der „Tägl.
Rundschau" gewissermaßen eine weitere Ausführung. Danach
stehe es außer allem Zweifel, daß der russische Botschafter
von Mohrenheim in Paris, der feit Langem mit vielen
französ. Offizieren enge Beziehungen angeknüpft hatte, von
einzelnen Ojfizieren des Generalstabes vertrauliche Berichte
zu erlangen suchte. Ebenso ist es Thatsache, daß Zar
Alexander III. die amtlichen Berichte über die französische
Heeresorganisation mit großem Mißtrauen ausgenommen
hatte. Desgleichen darf als sicher angenommen werden,
daß Esterhazy von denjenigen„vertraulichen" Berichten,
welche er Herrn v. Mohrenheim übermittelte, vorher seinen
Vorgesetzten Mitteilung machte, so daß die russische Re¬
gierung tatsächlich angeführt wurde. Aber damit ist noch
nicht die Anteilnahme des Dreyfus erklärt. Mit dieser hat
es vielmehr eine ganz eigene Bewandtnis. Daß Dreyfus
ebenfalls mit Mohrenheim oder unmittelbar mit der russischen
Regierung in Verbindung gestanden hat, ist bisher nicht
einmal von seiner Seite geleugnet worden; denn er und
seine Freunde leugneten bisher nur seine Verbindung mit
der deutschen Regierung, was ja nun auch von amtlicher
deutscher Stelle als zutreffend erklärt wurde. Andererseits
hat bisher kem russisches Blatt auch nur den Versuch ge¬
macht. die neuerdings so bestimmt ausgesprochene Behauptung,
daß Dreyfus für Rußland gearbeitet habe, zu widerlegen.
Der Beweggrund für den Verrat des Dreyfus an Rußland
steht der Londoner Bericht in dem ehrgeizigen Charakter
des Exkapitäns, der sich, gestützt auf russische Begünstigungen
in den kühnsten ZukunftSträumen gewiegt. Die englische
Regierungskreise hätten die Verquikung Rußlands mit dem
Dreyfushandel längst erkannt und man begreife in London
sehr wohl, daß weitere Hervorzerrung der für die Regierungen
Rußland und Frankreichs so peinlichen Angelegenheit den
englischen Jnterreffen wenigstens nicht unnützlich sind.

Berlin , 17. Febr. Der gestrige Subskriptionsball im
Opernhause verlief in Anwesenheit des Kaiserpaares aufs
Glänzendste. Der Kaiser begrüßte in der Diplomatenloge
die Botschafter und Gesandten. Nur der russische Botschafter
fehlte wegen Hoftrauer.

Die Nachricht von der grundlosen Verhaftung einer
Dame, der Baronin v. L., in Berlin bestätigt sich und
ruft in den Blättern von Neuem die Parole „Schutz vor
Schutzleuten!" hervor. Die Nordd. Allg. Ztg. giebt die
Mitteilung des Kl. Journ. wieder; der Nat. Ztg. ist die
Richtigkeit der von dem letzteren Blatt gebrachten Nachricht
von unterrichteter Seite bestätigt worden; sie fügt hinzu:
„Es scheint nachgerade notwendig zu werden, daß jede an¬
ständige Dame sich mit einer polizeilichen Legitimation aus¬
rüstet, ehe sie es wagt, auf die Straße zu gehen." Der
Vorwärts begleitet die Mitteilung mit folgenden Bemerk¬
ungen: „Wir gönnen Niemandem etwas Unangenehmes,
aber in diesem Fall möchten wir im öffentlichen Interesse
unserer Befriedigung darüber Ausdruck geben, daß auch ein¬
mal eine „Dame von Stand" der modernen Polizeiwirt¬
schaft zum Opfer gefallen ist. Auf eine Aenderung der
heutigen Zustände läßt sich am ehesten hoffen, wenn recht
bald noch einige Damen und Herren aus „hohen und höch¬
sten" Kreisenm ähnlicher Weise mit der Polizei in Be¬
rührung kommen."

Geestemünde , 16. Febr. Laut Mitteilung des deut¬
schen Konsulats in Göteborg find die Schiffspapiere und
andere Gegenstände des hier überfälligen Dreimasterschooners
Behrend, der am 18. Dez. v. I . mit Kohlen von Bonnes
nach Bremerhaven abgegangen war, an der schwedischen
Küste angetrieben worden. Vermutlich ist das Schiff mit
9 Mann Besatzung untergegangen.

Ausland.
Zum 50jährigen Regierungsjubiläum des Kaisers

von Oesterreich, das am 1. Dez. ds. IS . stattfindet,
werden schon jetzt große Vorbereitungen getroffen. Der
Wiener Gemeinderat beschloß einstimmig und ohne Debatte
gemäß dem Antrag des OberbürgermeistersDr. Lueger,
anläßlich des Regierungsjub läums des Kaisers eine Depu¬
tation zu entsenden behufs Ueberreichung einer Huldigungs-
adreffe, Widmung einer halben Million für die Errichtung
eines Kinderkrankenhauses, einer weiteren halben Million



sür eine Versicherungsanstalt , sowie einer weiteren halben
Million zur Beteiligung an verschiedenen Jubiläumskarten,
Prägung einer Gedenkmedaille, Veranstaltung eines Huldi¬
gungsfestes der Stadt und Beleuchtung der Höhen am
I . Dez. ds. Js.

Wien,  17 . Febr . Im Befinden der Kronprinzessin
Stefanie , die an starker Influenza leidet, ist heute eine Wendung
zum Ungünstigen eingetreten. Fieber und Husten haben
zugenommen.

Teneriffa,  17 . Febr . Der Dampfer „Flachst " der
„Compagnie Generale Transantlantique " ist auf der Fahrt
von Marseille nach Colon vorgestern früh 1 Uhr am Anago-
kap gänzlich verloren gegangen. Der Kapitän , der erste
Offizier und 11 Schiffsleute sind gerettet. 49 Passagiere
und 38 Schiffsleute find umgekommen.

Havanna,  16 . Feb. Der Verlust an Menschenleben
beim Untergange des Maine ist noch nicht genau ermittelt.
Es dürften über 100 Mann von der Besatzung tot oder
verwundet sein. Um halb 12 Uhr brannte der Maine noch.
Der Kapitän sagt aus , die Explosion habe im Bug stattge¬
funden. Er wurde am Kopse leicht verletzt. Er befahl
den anderen Offizieren, sich zu retten, so gut wie sie könnten.
Der spanische Admiral Manterola beorderte eine Anzahl
Boote zur Hilfeleistung. General Blanco beauftragte die
anderen Generäle, die Hilfeleistung einzuleiten. Feuerwehr¬
leute standen den ans Ufer gebrachten Verwundeten bei.

Havanna,  17 . Febr . Das Unglück auf dem Kreuzer
„Maine " wird einer Unvorsichtigkeit beim Reinigen eines
Torpedo 's zugeschrieben.

Der Ver . Staaten Kreuzer „Maine ", gehört zu den
neueren Schiffen der Ver . Staaten -Marine . Die „Maine"
wurde laut „Frkf . Ztg ." am 18. November 1890 vom
Stapel gelaffen. Das Schiff hat eine Wasserverdrängung
von 6648 Tons und 9000 Pferdekräfte , ist 310 Fuß lang
und 57 Fuß breit : es hat einen 6 bis 11 Zoll dicken
Panzer , ein geschütztes Deck und einen Panzerturm , 4 zehn¬
zöllige, 6 sechszöllige Hinderlader - und 16 Schnellfeuer-Ge¬
schütze, 4 Gatling -Kanonen uud 7 Torpedos . Die Mann¬
schaft besteht aus 421 Personen . Als die „Maine " vor
Kurzem nach Havanna geschickt wurde, suchten die Jingoes
in den Ver . Staaten dies als eine Demonstration gegen
Spanien hinzustcllen, allein in Washington erklärte man
alsbald , daß damit nur ein alter Brauch wieder aufge-
nommen werden solle, nämlich der Besuch kubanischer Häfen
seitens amerikaniscker Kriegsschiffe. Präsident Cleoeland
hatte, um die Empfindlichkeit der Spanier zu schonen, diese
Besuche einstellen lassen. Außerdem befand sich zu der
Zeit , als die „Maine " nach Havanna geschickt wurde , das
deutsche Schulschiff „Charlotte " daselbst, welchen Umstand
die Amerikaner als Anlaß nahmen, auch ihrerseits ein Schiff
nach Cuba zu senden.

New -Dork,  16 . Febr . Der Menschenverlust bei der
Explosion auf dem amerikanischenKreuzer „Maine " beträgt
275 . Die Explosion fand im Centralmagazin statt, das
noch eine Stunde vorher inspiziert worden war . Daß die
Explosion nicht an Bord stattgefunden hat , ist unwahr¬
scheinlich,  da eine solche Masse Explosivstoffenie unbeachtet
in die Nähe des Schiffes hätte gebracht werden können.
Die Explosion löschte alle Straßenlampen im Umkreise von
sieben Häusergevierte im Hafen von Havana aus . In
Washington nimmt man einen Unfall an, obwohl der „Frkf.
Ztg ." zufolge die Jngopresse durch Brandartikel Stimmung
gegen Spanien zu machen sucht und andeutet, die Explosion
müsse absichtlich verursacht sein. Mc . Kinley wird kein
weiteres Kriegsschiff nach Havana senden.

Washington,  16 . Febr . Der Staatssekretär des
Marinedepartements empfing ein Telegramm des Kapitäns
der Maine , welches besagt : „Maine " ist im Hafen von
Havanna um 9 Uhr 40 Min . aufgeflogen und zerstört. Es
sind viele Mannschaften verwundet und die Zahl der durch
die Explosion Getöteten ist ohne Zweifel noch beträchtlicher,
als bereits gemeldet. Die Verwundeten und die übrigen
Geretteten befinden sich an Bord eines spanischen Kriegs¬
schiffes und eines amerikanischen Dampfers . Die öffentliche
Meinung muß ihr Urteil aussetzen und einen weiteren Be¬
richt abwarten . Es wird angenommen, daß sämtliche Offiziere
der Maine gerettet sind, obgleich noch 2 derselben fehlen.
Mehrere spanische Offiziere und Vertreter des Generalgou¬
verneur Blanco find bei mir, um mir ihre Teilnahme aus¬
zusprechen.

Washington,  17 . Febr . Nach weiteren Telegramme n
des Kapitäns des untergegangenen Kriegsschiffes „Maine"
sind 236 Mannschaften und 2 Offiziere umgekommen.

Kleinere Mitteilungen.
Ahldorf,  16 . Febr . Der Schuster mit dem großen

Magen  ist letzten Sonntag von Metzzermeister R . zum
Mittagessen eingsladen worden . Hier glaubte ec Gelegen¬
heit zu haben sich wieder in seiner Ungenügsamkeit zu zeigen
und richtig es gelang diesem Gast auch seinen Heißhunger
zu stillen. Kaum war das Rindfleisch aufgetragen , mußten
die Umsttzenden mit nicht geringem Staunen zusehen, wie
der Schuster die ganze Platte Rindfleisch, ca. 3 bis 4 Pfd .,
vermeintlich seine eigene Portion , an sich zog und in kür¬
zester Zeit verschlang. Zu dieser Portion Rindfleisch ver¬
zehrte er nebenbei noch 4 Glas Most und 2 Pfund Schnitz¬
brot . Mit der ihm gebotenen Mahlzeit nicht befriedigt,
ging er sofort in das Gasthaus „zur Linde" und verzehrte
dort eine schwarze Wurst mit Brot und zur besseren Ver¬
dauung , wie er glaubte, noch etwas Käse, im Gewicht von
'/r Pfund , als Nachtisch. Trotz dieses Nachtisches sollen
sich den andern Morgen Magenbeschwerden gezeigt haben.

Weinsberg,  17 . Febr . Eine gewiß seltene Er¬
scheinung bot sich uns in der vergangenen Nacht. Ein
eisiger Schneewind wehte schon zu Beginn der Nacht und
steigerte sich nach und nach zum Sturm.  Kurz nach 2
Uhr folgte dann eine sehr starke Entladung in gewaltigen
Blitz- und Donnerschlägen ; dabei hatten wir ein starkes
Schneegestöber.

Ludwigshafen , 16. Febr. Gestern Abend drang der
verheiratete Maurer Bernhard Höcker, dessen Ehefrau mit
dem Taglöhner Georg Lutz in unerlaubten Beziehungen
stand, in die Wohnung seines Nebenbuhlers ein und stach
ihm nach kurzem Wortwechsel sein Brotmesser in die linke
Halsseite, so daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat.
Seine Ehefrau, die sich ebenfalls in der Wohnung des Lutz
befand, wollte er auch töten, wurde aber von den Haus¬
leuten daran gehindert. Die Ehefrau Höcker hat erst vor
wenigen Monaten wegen eines Vergehens gegen die Sitt¬
lichkeit eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren verbüßt.

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
Der Getreide - Markt . Wochenbericht vom 12. bis

18. Februar . In den letzten acht Tagen ist das Gelreidegefchäft
still und auf geringe Umsätze beschränkt geblieben , denn der an¬
geblichen Preissteigerung in Amerika trauten die Händler und
Müll .r in Europa , bezw. in Deutschland , nicht recht. Die Kauflust
war in Folge dessen sehr gering und bei den unbedeutenden An¬
käufen sr-id dann bald kleine Preisbesserungen erzielt , bald kleine
Preißermäßigungen gewährt worden . Bemerkenswert ist im Uebri-
gen der Umstand , daß das Angebot von Weizen von der neuen
argentinischen Ernte irgend einen nachhaltigen Preisdruck nicht
ausgeübt hat , wenn auch gegen den Preisstand von vorigem
Monat der Weizenpreis ein wenig zurückgegangen ist. In Berlin
und Leipzig wurde gekauft je nach Güte die Tonne 20 Ztr .)
Weizen sür 182—213 Roggen für 140 —160 Braugerste
für 169 —184 Mahl - und Futtergerste für 118 —130 Hafer
für ISO—1S8 Mais für 163 - 112 ^

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 22.- 28. Februar 1898.

Herrenberg: 22. Krämer-, Vieh-, Roß- und Schweinen,.
Eutingen: 22. Krämer- und Viehmarkt.
Dornstetten : 24. Viehmarkt.

Konknrs-Eröffnnuge «.
K. Amtsgericht Nürtingen . Johannes Hahn , Wagnermeister

in Frickenhausen ._
Bei Katarrh , Husten u. Heiserkeit seien KrimmelS Lungen -,

Balsam « . Hnften -Brustbonbons « . Stzrupe mit Schutzmarke
versehen,besond «rs empfohlen . Dieselben sind mehrmals prämiert auch
mit höchster Auszeichnung in allen besseren Geschäften , Apotheken, Dro-
guerien,Bahnhofrestaurationen,auchinNagoldüberallsowieUmgegend
durch Plakats ersichtlich zu haben sowie direkt vom alleinigen Fabrikan¬
ten G. Kcimmel m Calw franko in Probeschachleln gegen 60 in Bries-
marken zu beziehen._
_Hiezu „Das Plaudsrstübchen " Vir. 8 ._

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Revier Altensteig.

Brennholz -«nd
Reis -Verkauf

am Mittwoch  den 23. Februar,
vormittags 11 Uhr, auf dem Rathaus
zu Schönbronn aus Buhler , Abt.
Wolfsacker, Jägerwiks u. Forstwies:

Rm . : 1 Spälter , 74 Scheiter,
1 Prügel , 126 Anbruch ; Reis
995 Rm . und der Schlagraum.

Sommenhardt.

Brennholz-
Verkauf.

Am Montag  den 21. Februar
verkauft die

iGemeinde aus
1 ihren Wald-
Z ungen 170!uRm.Brenn¬

holz. Zu¬
sammenkunft

vormittags 9 Uhr beim „Anker" in
Kenntheim.

R ohrdocf.

Lang- und Säg-
Kolz-Werkauf.
Am Mittwoch  den 23. Febr.

ds . Js . von mittags 1 Uhr an
kommen auf dem Rathause aus dem
Gemeindewald zum Verkauf:

13 Stämme Langholz ll . Kl. mit
23,75 Fftm ., 73 Stämme III . Kl.
mit 71,53 Fftm ., 217 Stämme
IV . Kl. mit 93,54 Fstm. und
41 Stück V. Kl. mit 11,34 Fstm.,
20 Sägklötze mit 11,24 Fstm.,
ca. 230 Stück kommen einzeln
zum Verkauf, der Rest in 6 Losen.

Auszüge wollen rechtzeitig bei Wald¬
meister Walz  bestellt werden.

Schultheisiruarnt:
Killinger.

Amtliche
B e r n e ck.

Brennholz- und
Reis-Verkauf

am Samstag  den 26. Februar,
mittags ' /-3 Uhr, im „Waldhorn"
hier aus den gutsherrlichenWaldungen
Thann , Abt. Hochgerichtu. Fuchsloch,
Schillberg und Fichtwald:

2 Rm . Nadelholzscheiter, 13 Rm.
Prügel , 73 Rm . Anbruch, worunter
„Schindelholz ", 5 Rm . buchene
Prügel und 34 Reisiglose.

Freiherr!. Rentamt.
Nagold.

Zwei ältere,
zu jedem Zug
taugliche

Pferde
verkauft preiswert.

R . Raufer , Ziegeleibesitzer.

Gnltlingen.
Hof Hafelstall.

Unterzeichneter setzt sein l? /«jähr.

Kengfl-Iohlen
(braun)

dem Ver¬
kauf aus;
auch würde
ein Tausch
gegen ein

älteres starkes Zugpferd  nicht aus¬
geschlossen sein.

Jonathan Müller,
Ziegler.

Einen Wegtriiger
sucht bei guter Bezahlung

Pathen-(Dötes-)Briefe
in reicher Auswahl

empfiehlt G . W. Zaiser.

und Privat-Kekaimtmachungen.
Wkdberg,

Fahrnis - Versteigerung.
In der Nachloßsache der Ludwig Reichert alt Hirschwirts Witwe

hier wird am nächsten

Donnerstag(Matthias-Feiertag) den 24. ds. Mts.
von morgens 8 Uhr an in deren Behausung eine Fahrnisauktion ab¬
gehalten, wobei vorkommt:

3 Vollständige Betten nebst Ueberzügen , ca. 35 Pfund
flächsenes und hänfenes Garn , verschiedenes Küchengeschirr,
worunter viele Flaschen und Gläser , Schreinwerk , worunter
9 Tische, 2 Kommode, 1 Kleiderkasten , verschiedene Tröge,
1 Sopha , 30 Stück Sessel und Stühle , 3 Bettladen , Faß-
und Bandgeschirr , Feld - und Handgeschirr , etwas Fuhr-
und Reitgeschirr , worunter verschiedene Ketten , 3 Gänse,
4 Enten , 2 Hühner , ca. 15 Ztr . Futter u. allerlei Hausrat.

Wozu Liebhaber eingeladen sind.
Wrvi tlit:

Vorstand Mutschler.

Darlehenskaffenverein Effringen
e. G . m. u. H.

Bilanz :i»t 31. Vor. 1897
Aktiva. ^

Kaffenbestand am 31. Dez. 2527 .25
Einzahlung bei der Aus¬

gleichstelle . . . . 3936 .26
Ausstände in laufender

Rechnung . . . . 25035 .44
Darlehen . 18167 .—
Güterzieler . 3168 .50
Stückzinse . 424 .15
Wert des Mobiliars . 10.—

53268 .60

Passiva . H
Guthaben lauf . Rechnung 250 .—
Anlehen . 48896 .—
Sparkoffeneinzahlung . . 936 .87
Geschäftsguthaben der

Mitglieder . . . . 1595 .52
Reservefond des Vorjahrs 876 .74
Reingew. des Vorjahrs . 207 .13
Stückzinse . 92.71
Reingewinn von Heuer . 413 .63

53268 .60

Gesamtumsatz: 165700 ^ 23 --Z. Mitglieder am 31. Dez. 1897 : 106.
Z . B . :

Rechner: Weber.

Rohrdorf.
Unterzeichnete verkauft am

Donnerstag  den 24 . Febr ., mittags
2 Uhr, mehrere Stück

Erlen
beim Bahnhof , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Jakob Restle s Wwe.

iüselcs

Zur FrühjahrsdiL«gung§
ist

Thomasmehl
der beste und billigste

Phosphorsäure - Dünger.
Die zu unlauteren Zwecken

^verbreiteten Gerüchte, daß wir!
Thomasmehl,,8tvrni » » rlr ««
nach Süddeutschland nicht liefern,
finden hierdurch Widerlegung und
erbitten im Bedarfsfälle direkte
Anfrage.
Thomasphosphatsabriken

6 . m. b. « .
Berlin zv., Karlsbad 17

früher Westdeutsche
Thomasphosphat -Werke, Köln.

Danksagung.
Meine Tochter von 15 Jahren

litt noch immer an Bettnässen . Wir
wandten uns daher endlich an den
homöopathische« Arzt Hrn.
vr . msck. in Görlitz,
der das lästige Uebel in kurzer Zeit
beseitigte. Spreche ihm meinm.
herzlichsten Dank aus.

(gez.) Joh . Grub  er, Schöfthal
bei Gangkofen.



Litte um Gaben für arme
Konfirmanden.

Freundliche Beiträge für bedürftige
Konfirmanden . Knaben u. Mädchen,
nehmen dankbar in Empfang

die beiden Stadtgeistliche«
n. Seminarrektor Brügel.

Nagold.
Frisch eingetroffene

O In. Bismarck-
F Häringe

per Dose ca. 35 Stück haltend
L ^ 1.90 empfiehlt

LvlKVIL LvlkK.

Nagold.
Gutkochende

Erbsenä-Ansen
empfiehlt

//////

zu Konfirmationskleidern empfiehlt
in großer Auswahl bei billigst ge¬
stellten Preisen

6kr . Lvtiv/arr , stsgolä.

Wie man die Hälfte
H-izst-N

bei alle » Heizungen durch recht¬
zeitigen Kaltzugschluß leicht ersparen
und Kartoffel, Fleisch und Gemüse
in der Hälfte Zeit mit der Hälfte
Heizstoff als bisher in jedem
Geschirr durch doppelte, fast kostenlose
Bedeckung fertig kochen kann, sagt
die in der Zaiser 'schen Buchhandlung,
Nagold , erschienene Schrift geg. 40

Kein anderes Produkt , das zu
ähnlichen Zwecken empfohlen wird erreicht
die Suppenwürze

n/ikkl
Zu haben in Oriqinalfläschchen und in
Na chfüllunp bei Luxen » vrx _

20 ÜÜ» .
sind zum Ausleihen gegen
gesetzliche Versicherung auf

MuoooWinige Posten parat . Zu
erfragen bei der Redaktion.

Nagold.

14«« Mt
Pflegschaftsgeld kann so¬
fort ausgeliehen werden.

Gntekunst z. „Löwen".
Nagold.

Wegen Wegzug von hier verkauft
.Bäcker Günther 's Wwe.
»ihr

WWW Wohnhaus
und Garten.

Liebhaber wollen sich an Bäcker
wenden.

kur Is.'bLkrg.liclisrl
Wir einkn wirklich guten und doch billigen Tabak

rauchen will, verlange in der nächsten Handlung
den tehr da» Päckchen zu
biliebien vvtlvltlvilt io oder 15 Pfennig

aus der Tabak -Fabrik von
«ebrüder Krüger m Künzelsa« .

Das berühmte Oberstabsarzt und
Physikus vr . 6 . Lvkmiöt 'sche

beseitigt schnellu. gründlich temporäre
Taubheit , Ohreusluß, Ohrensaußeu
u . Schwerhörigkeit selbst in veralt.
Fällen ; allein zu beziehen L ^ 3.60
pr . F . mit Gebrauchsanw . durch die
Wrsell -^ potlrskv in Stuttgart.

Lehrlingeä-Lehrmädchen
zM- gesucht.

Für eine größere Uhrketten -Fabrik , die in Nagold errichtet
wird , werden Lehrlinge bei einem Wochen-Anfangslohn von ^ 4.—,
Lehrmädchen ^ 3.— und halbjährlich 25 Aufbesserung angeno mmen.

Nach beendigter Lehrzeit kann denselben hübscher Lohn und sicherer
Verdienst in Aussicht gestellt werden.

Nähere Auskunft erteilt Friedrich Lutz , Schreinermeister, Nagold.

Carl Rapp, Nagold̂
LS

empfiehlt

Hosenzeuge
bester Qualitäten in reicher Auswahl.

blultAllrtor 0
6lä -Ii08tz

Preis 1 Mk. Hauptgewinn 3000 Mk
Ziehung am 8. März 1898

find zu haben bei

Tausende geheilt
durch das Bolta -Berfahren!

Uerjüngnng « . Uerlangernng
-es Kestens.

lOmal stärk. Wirkung als das Volta -Kreuz-

Laut Akten nachweisbar v,78 Bolt
Elektrizität . Kein Sympathiemittel . Nicht
zu verwechseln mit dem

„Krankenschwester"

Volta -Uhr
Vom kais.Patentamtunt . Nr .80,176 gesetzl.
geschützt.JnOesterreich -Ungarn patentiert.

Kein Geheimmittel, ein neuer, elektro¬
magnetischer Apparat . Infolge seiner
sinnreichen Konstruktion lOmal größere
Wirkung als das Bolta - Kreuz.
Wissenschaft!, konstruiert, begutachtet von
der Elektrotechn. Versuchsstation, laut
Akten nachweisbar « ,78 V«kt LleN-
trlvttLt , wovon sich ein jeder durch einen
Kompaß oder Telephonschallrohr über¬
zeugen kann. Wirkt Tag und Nacht, auf
beiden Seiten , in jeder Lage.

Durch Zusammenhängen mehrerer
Uhren kann der Strom verdoppelt bis
verzehnfacht werden.

Wir bestätigen, daß
Hunderte von Dankschreiben

uns im Original Vorgelegen haben,
bis kipeLitioa Ses IliiiuPeiier lagsdl.

Nachstehend nur einige, wie es der
kleine Raum gestattet.

Nervenleidenmit größten Schmerzen
2 Stunden nach Umhängen der Volta -Uhr
Nr . 80,176 gelindert.

Grafing . Rosina Schamberger,
pens. Bahmv .-Gattin.

Von Asthma und Rheumatismus
gänzlich befreit, bezeugt der Wahrheit
gemäß. München, Mallingerstrahe 1,
Frau Zipf , Apoth. LaborantenS-Wwe.

Bleichsucht.
Senden Sie für eine Freundin noch

eine Volta -Uhr, mir hat dieselbe gegen
Bleichsucht sehr gute Dienste geleistet.

Marie Anhammer.
Wegin z b. Traunstein.

Magenleiden.
Bon langjährigem Magenleiden gänzlich

befreit , empfehle sie allen Bekannten.
Senden Eie mir noch8 Stück Volta -Uhren.
Selb , Kirchplatz. Frau Lina Lang.

Bon 22jähr . Gelenkrheumatis¬
mus geheilt. Kann allen Leidenden
empfehlen. Vom innigsten Dank durch¬
drungen zeichne hochachtungsvoll

Wolnbrechis bei Hergatz,
Katharina Kleiner.

Schlaflosigkeit . Seitdem ich das
Volta -Kreuz Nr . 80,176 trage , schlafe ich
wirklich die ganze Nacht hindurch. Früher
konnte ich nie einschlafen.

Dyonisen, Post Traun V. O.
Peter Mayer.

BonmeinemSjährigen Kopfleiden
gänzl.befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß.

Pulach . F . M . Giestcl,
Meßners - Gattin.

Furchtbare Zahnschmerzen und
Kopfreißen seit 5 Jahren , eine Stunde
nach demUmhängender„Krankenschwester"
Volta -Uhr davon befreit.

München. Babette Süsser.
Wer daher mit Gicht . Rheumatis¬

mus , Angstgefühl, Flimmern vor den
Augen, Beklommenheit, Migräne , Wahn¬
ideen,Magenleiden .Kopfschmerzen,Bleich¬
sucht, Aufgeregtheit, Asthma, Lähmungen,
Krampf , Herzklopfen, Bettnässen, Schwin¬
delanfällen , Nervosität , Melancholie,
Appetit - und Schlaflosigkeit, Kopf- und
Zahnschmerzen, Frauenleiden , Ohren¬
sausen, Zittern der Glieder, Zuckungen
kalten Händen und Füßen geplagt
ist sollte unbedingt einmal die Volta-
Uhr versuchen.

Frauen , Mädchen!
sollen m kritischer Zeit stets die „Kranken¬
schwester" Volta-Uhr tragen , denn sie
lindert fast immer Schmerzen, bewahrt
durch ihren elektrischen Strom vor üblen
Folgen , dieschon manches junge Leben in
dieser kritischen Periode dahingerafft.

Schwächliche Kinder
fühlen sich wohl, munter und stark beim
Tragen der Volta -Uhr.

Bei Personen , welche die Volta -Uhr
tragen , arbeitet das Blut und das
Nervensystem normal , und die Sinne
werden geschärft, was ein angenehmes
Wohlbefinden bewirkt; die körperliche und
geistige Kraft wird erhöht und ein
gesunder und glücklicher Zustand erreicht.

Fordern Sie 7«?-»?-!? ,
schwester" Bolta -Uhr L 3 Achten Sie
genau darauf , daß jeder Apparat mit
der patentamtlichen Nummer 80,176 ge¬
stempelt und in Schachtel mit Schutzmarke
„Krankenschwester"  verpackt sei.
Denn nur mit dieser allein echten Volta-
Uhr sind die bekannten glänzenden Erfolge
erzielt worden. Alles andere weisen
Sie entschieden zurück.

Hanpt-Depot L Zentral-
Versand tftelle für In - L Ausland
Vroguerie Wittelsbach, München,

Schillerstraße 48 am Zentralbahnhof.
Nachahmungen  werden civil- und

strafrechtlich verfolgt.
Niederlagen unter günstigen Bedingungen

errichtet.

Mederlage in Nagold bei Hch. Lang.
DM " Nachdruck verboten. -W>

Ebhausen.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

David Menner,
Schreiner.

Auf der Thalmühle findet ein

junger Kaufmann
ebenso auch ein

Comptoir-Lehrling
Stellung.
F.RuchLComp.,Pforzheim.

Nagold.
Ein ordentliches, ehrliches

Mädchen,
welches schon gedient hat wird nach
Tübingen sogleich gesucht. Zu er¬
fragen bei

L,« ni8 ILnpp , Tuchmacher.

Nagold.

Laufmädchen-
Hesuch.

Ein williges, ehrliches Mädchen
findet auf 1. oder 15. März gute
Stelle bei

Frau Handelsgärtner Schuster.

Nagold.
LrirviL

(1 Jahr alt ) verkauft wegen Auf¬
gabe der Eberhaltung.

Gntekrmst z. „Löwen".
WildberH

Am Matthias -Feiertag den
24. Febr ., nachm. 2 Uhr, verkauft
ein hochträchtiges

Mutter-
Schwein

p. Köhlerz. „Lamm".
Unterjettin gen.

Am Matthias -Feiertag 24.
Febr ., nachmittags2 Uhr, verkauft
Unterzeichneter gegen bare Bezahlung
ungefähr 8V bis SV Ztr.
Dinkel- L Haber-Sttoh

sowie SV bis 7V Ztr.

Heu und Dehrnd.
^ LvLtsvIrlvr,

_Fuhrmann ._

EinenErdölaPParat
samt Pumpe

zu kaufen gesucht. Zu erfragen auf
der Redaktion.
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E f f r i n g e n.
16 bis 20 Ztr. schönes

HeuL Oehmd
hat zu verkaufen
Maria Traub, Zieglers We.

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugnisse

die Vorzüglichkeit von
L » l8vr ' 8

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei Husten,
Heiserkeit, Katarrh und Ver¬
schleimung. Größte Spezialität
Deutschlands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pak . 25 Niederlagen
bei Fr .Schmid in Nagold, G.Gutekuust
in Haiterbach u. Wilh . Wiedmann
in Unterjettingen.

iE " Ooli - ork gleich vielen anderen
von Magenbeschwer¬

den , Verdauungsstörung , Schmerzen,
Appetitlosigkeit re., gebe ich jedermann
gern unentgeltlich  Auskunft , wie ich
ungeachtet meines hohen Alters wieder
gesund geworden bin. F . Koch, König!.
Förster a. D., Pömbsen, Post Nieheim in
Westfalen._

vLkIl!
Hierdurch mache ich im Interesse

ähnlich Leidender auf die Heilung
meiner Tochter von ihrem Nerven¬
leiden aufmerksam. Seit 12 Jahren
litt dieselbe an heftigem Kopfschmerz
(Migräne ), Ohrensausen, Schwindel,
Uebelkeit, Schlaflosigkeit, Appetit¬
losigkeit, Ausstößen, Blähungen , Herz¬
klopfen u. stetem Blutandrang zum
Kopf u. waren bisher alle Heilversuche
u. Linderungsmittel erfolglos , so daß
sie oft zu verzweifeln glaubte. Herr
O. S . I? L « 8vntbi » I , Spezial¬
behandlung nervöser Leiden, ÄLn-
oden , Bavariaring 33 , an den
meine Tochter sich auf persönliche
Empfehlung von zwei Patienten aus
hiesiger Gegend, die mit der Be¬
handlung des Hrn . Rosenthal auch
so sehr zufrieden waren, wandte,
befreite dieselbe durch brieflich
erteilte Verordnungen u. Ratschläge
vollkommen von ihren Leiden, deshalb
danken wir hierdurch Hrn . Rosenthal
herzlichft und werden dessen vorzüg¬
liches. briefliches Heilverfahren,
wo wir nur können, aufs wärmste
empfehlen. Kldinxsir bei Göp¬
pingen (Württbg .) 21. Dez. 97.

WWW»» » » Die

M AllerbestenA
Brustbonbons sind und bleiben
entschieden

OlNkl PlN s allein echte
Spitzwegerich-Brustbonbons

in Paketen L 10, 20 und 40 iZ,
Carl Nill 's Brnstsaft in Flaschen
L 50 und 100 Beste Hausmittel
bei jedem Husten, Heiserkeit, Katarrh
u. s. w. Nur echt zu haben bei
E . Berg , Nachfolger von E . Gras,
und Gottlob Schmid in Nagold;
M . Ehr . Geigle , Emmingen;
Joh . Härtner Wwe., Ebhausen;
I . G . Hummel , Gültlingen;
I . Moser , Wildberg ; Ernst
Sitzler,Rohrdorf ; ErnstSchaich,
Simmersfeld ; A. I . Speidel,
Möhin gen bei Nagold ; Friedrich
Schittenhelm , Haiterbach.

Der neue
Mietvertrag.

Belehrung und Mietverträge auf
Grund des Bürgerlichen Gesetzbuches
unter Anfügung der wichtigsten Be¬
stimmungen des Bürger !. Gesetzbuches
und des Einführungsgesetzes über
die Miete.

Preis 70  iZ.
G. W. Zaiser'sche

Buchhandlung.
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Zu unserer am
Sonntag den 20. Februar 1898

fiatlfindenden Hochzeits-Feier erlauben wir uns Verwandte. Freunde
und Bekannte hiemit in das Gasth. z. „Linde " hier sreundlichst
einzuladen.

4 ^ L »ri » ILrrupp,
Baumwart hier. K Tochter des -j- M Kaupp,

D Webers in Haiterbach.

ff ^ 7/ / A
empfiehlt: A

Bettbarchent, Bettzeug, Schurzzeug, Tischzeug, v
Handtuchzeug, Servietten, Reinleine-Tuch, Halbleine-^
Tuch, Baumwoll-Tuch, weiße Herren- L Knaben- ^
Hemden, farbige Herren- und Knaben-Hemden, L

Vorhemden, Kragen, Manchetten, Cravatten,
Hosenträger rc. rc. in reicher Auswahl

rrvr»«

A l t enstei g.

Geschäfts-EröffnungL Empfehlung.
Da ich neben meinem Geschäft noch den Liden der Frau Emilie Hummel übernommen

habe u. am Montag den 14. ds. eröffnen werde, erlaube ich mir einem hiesigenu. auswärtigen
Publikum anzuzeigen, daß ich das noch vorhandene

bestehend aus : Dettbarchent , Schurz - L Kettzeugle , Zitz, Saumwollstanell für
Hemde« ^ Kleider, MoUmouffeline, Unter Hose« für Herre« L Kt«der, Shamts
L Umschlagtücher, Strümpfe , fertige Schürze, Krage«, Cravatte «, Handschuhe id
Corsette um möglichst rasch damit zu räumen, ausnahmsweise billig abgebe; indem es meine
Absicht ist, mich nur auf Spezerei-Artikel einzurichten, halte ich vom Montag den 14. d§. ab
einen vollständigen

IW" Ausverkauf . "WL
Zugleich empfehle ich sämtliche Spezerei -Artikel in ganz frischer Ware.

Um gefällige Abnahme bittet

4 . Ksrusr,
KolLMtzi8ter llvr 68llulo8 « L kupivrkadrik MtliuFvn - Luxan,

neben Herrn Seifensieder Kaltenbach.

W i l d b e r g.

Sonn lag  den 20. Februar
(Fastnachts-Sonntag)

große
Tanz-Unterhaltung
von nachmittags 3 Uhr ab in neu¬
hergerichtetem Tanzsaal, wozu höfl.
einladet

M. Lpüth z. „Zägerhof".
Masken erwünscht.
Nothfelden.

Morgen Sonntag  findet im
Gasth. z. „Waldhorn"

LvlLlrulvir-

V « r8L » n,ii » Ki » uK
statt , wozu auch die auswärtigen
Kameraden zu recht zahlreichem Besuch
sreundlichst eingeloden sind.
Die Sekruten von Nothfel-e«.

Schönbronn.
Am Matthiasfciertag halte ich

MekelFuvpe

und lade hiezu sreundlichst ein.
Gottl . Schill z. „ Linde" .
An demselben Tag verkauft

auch zwei schöne
Von »! « »
(1- und 2jährig)

der Obige.
W a l d d o r f.

Unterzeichneter verkauft ein halb¬
trächtiges
Mutter-

Schwein
schöne Raffe.

Jakob Konrad Walz.
Nagold.

Kitzfclkeu. Kitzle
werden wieder gekauft von
Grotzman«, Lappenmacher.

Nagold.
Als paffende 1i «n1iviiiatioii8-
«, Cl«8vI»ei »lL« empfehle im
I »Ausverkauf

8vlllltzll - Ullti

<ftN « Kvll8vIrirm«
I zu den allerbilligsten Preisen.

Herrn . Krinlrirrger.

Der Gewerbkverein Nagold
hält am Montag den 21 . ds . Mts . eine Ausschußsitzung im
„Adler " in Rohrdorf ab. Damit wird eine öffentliche Besprechung
des „Handwerkergesetzes " verbunden werden, welche um 7 Uhr
abends beginnt.

Hiezu werden die verehr!. Vereinsmitglieder, sowie die Hand¬
werksmeister von Rohrdorf, Ebhaufeu und Umgebung freund
lichst eingeladen.

Der Ausschuß.

X n x « l ä.

ILsslicL 2U Lvrsclisu , 3ouutL § L dis 3 IILr.

Llarlrt8tr. 118, stsi Herrn Uiller , Unostsrintzistsr.

^ üsn meisten Lo1vLis.1vri.rsii -,
L. U IlelUvll vroAusn - und 8viksiilisn61ui>sssii.

I ) t . LoMP 8«Kn '8
86ik6npttlver

l8t a»8 d«8t«
null iin klsdruuek

UillizxGlv u ii il

Also seiits Asosn suk dsu Lsmsn
Hioi » p8 «ii " und die Loiiutüinsrlcs

kiiellsrluAsn in XaZoIck bei tturol. klau88, Ueir. 6au88,
L. Ltzi-A, 6kr . Harr, Uek. I .ÄUF, krä . 8ekmiä; in Lbknu8«n
bei 4od8. Uurrttner, 4. 8eköt11« L 6o.

S
ff>̂

!-
v

Carl Rapp, Nagold
empfiehlt

als

s

IS

'Z Cachemire, Mohair, Kammgarn, Crepe, Damals«,
H Cheviot, sowie bunte Damenkleiberstoffe A

ln rsloksr ^ » 84valrl.
-E-—

Va8 altdov/sln'to, vvllbolrsnnls
e. V. kulli-ivk's Sslr

i8t kür N »x «i»I«iüei »üv sin un6llttbsstr1ieii68A
Uan8initts1. Lebt, nur rin iindsn in klnzolä bei Lsrrn

U. 8ekmiä, ^.potllsirer.

Pt a g o l d.
Einen tüchtigen

Oekonomie-Knecht
auf 1. März, sowie eine tüchtige

Stallmag-
für sofort oder später sucht

Clntslrnnst , „z. Löwen".
Nagold.

Diu IitzdrliiLK
sowie ein

jüngerer Arbeiter
können sofort eintreten bei

Ehr. Karlmann,
Schuhmacher.

Pt a g o l d.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Hermann Bertsch,
Schreiner.

Nagold.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Heinrich Jourdan,
Schreiner.

Nagold.
Bismarck-
Häringe

offen und in Dosen
empfiehlt Nel ». 6 «u88.

Nagold.
Einen kräftigen

Jungen,
welcher Lust zur mechanische«
Weberei hat, nimmt unentgeltlich
in die Lehre.

Friedrich Kapp.
W i l d b e r g.

Bäckerlehrlings-
Gefach.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
in die Lehre

Ehr. Lempf „Ochsen".
Unterjettingen.

Einen kräftigen

Jungen,
welcher Lust hat die Küferei gründlich
zu erlernen, nimmt unter günstigen
Bedingungen in die Lehre

I . UoU, Küfer.

Nagold.
Einen kräftigen

ungen
nimmt in die Lehre

Fritz Maier , Metzger.
Nagold.

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
in die Lehre

Gottfried Seeger,
Bäckermeister.

Nagold.
Einen ordentlichen.

enschenMgen
nimmt in die Lehre

Fr. Moser, Sacker.
Ebhausen.

Einen ordentlichen

«ssRLILKxvIL
nimmt in die Lehre
Gottl . Ra«ser, Schreinermeister.
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Frachtpreise:
Altensteig , 16. Febr. 1898.

Neuer Dinkel . . 7 80 7 78 7 SO
Kader . . .
Gerste. . .
Roaaen . .
Welschkorn .
Bohnen . .

7 — 6 74 6 80

S 28 9 18 9 10
-tz 80-
-7 SO-

Gv. Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 20.Febr.: ' /-10 UhrPredigt,
tt-2 Uhr Christenlehre(Söhne, jüng.
Abteilung). 6 Uhr Abendgottesdienst.
Donnerstag 24. Febr. , Feiertag
Matthias : */, 10 Uhr Predigt.
Freitag 25. Febr. : Gottesdienst zur
Feier des Geburtsfestes Sr . Maj.
des Königs */,10 Uhr. Samstag
26. Febr. : Abends 6 Uhr Vorbe-
reitung zum hl. Abendmahl.
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